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Feststellung der 
Schwerbehinderung

§152 Sozialgesetzbuch Neuntes Buch

Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen
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• Definition Behinderung §2 SGB IX

Menschen mit Behinderung sind Menschen, die 
körperliche, seelische, geistige oder 
Sinnesbeeinträchtigungen haben, die sie in 
Wechselwirkung mit einstellungs- und 
umweltbedingten Barrieren an der gleichberechtigten 
Teilhaben an der Gesellschaft mit hoher 
Wahrscheinlichkeit länger als 6 Monate hindern 
können. Eine Beeinträchtigung nach Satz 1 liegt vor, 
wenn der Körper- und Gesundheitszustand von dem 
für das Lebensalter typischen Zustand abweicht. 
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 Grad der Behinderung (GdB) beschreibt die Schwere der 

Funktionseinschränkung aufgrund aller aufgeführter Diagnosen

 es erfolgt keine Addition der einzelnen GdB

 Änderungsantrag kann Reduzierung oder Aufhebung des bestehenden 

GdB bewirken

 Festlegung erfolgt durch Amtsärzte beim Versorgungsamt im Landratsamt

 Allgemeines



Seite 5

Beispiel: Schwerbehindertenausweis

Ab GdB 50 kann man einen Ausweis erhalten und gilt als „Schwerbehindert“ 
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G in der Bewegungsfähigkeit im Straßenverkehr erheblich gehbehindert

aG außergewöhnlich gehbehindert

H hilflos

Bl blind

TBL taubblind

GI gehörlos

RF Rundfunk- Fernsehgebühr

B ständige Begleitung notwendig

 Merkzeichen
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Merkzeichen „G“

In seiner Bewegungsfähigkeit im Straßenverkehr erheblich beeinträchtigt ist,

wer infolge einer Einschränkung des Gehvermögens (auch durch innere Leiden od. infolge von 
Anfällen od. von Störungen der Orientierungsfähigkeit)

nicht ohne erhebliche Schwierigkeiten oder nicht ohne Gefahren für sich oder andere 

Wegstrecken im Ortsverkehr zurückzulegen vermag, die üblicherweise noch zu Fuß zurückgelegt
werden. 

Faustregel: wer keine 2 km in einer halben Stunde gehen kann 

Nachteilsausgleiche:

 Ermäßigung der KFZ-Steuer oder unentgeltliche Beförderung im öffentlichen 
Personenverkehr bei Erwerb einer Wertmarke

 Ab GdB 70 + „G“ oder ab GdB 80 kann bei der Steuer 
Pauschbetrag von 900 € geltend gemacht werden

 Beispiele Merkzeichen
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Merkzeichen „aG“

Personen, die sich wegen der Schwere des Leidens dauernd nur mit 
fremder Hilfe oder nur mit großer Anstrengung außerhalb ihres Autos 
bewegen können. 

Nachteilsausgleiche:

 Beantragung eines blauen Parkausweises möglich ( oder Merkz. BL )

 Parken auf Behindertenparkplätzen und sonstige Parkerleichterungen

 KFZ Steuerbefreiung 

 unentgeltliche Beförderung im öffentlichen Personenverkehr bei 
Erwerb einer Wertmarke 

 Einen Pauschbetrag von 4.500 € können alle Personen mit dem 
Merkzeichen aG, Bl oder H geltend machen.

 Beispiele Merkzeichen
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Für noch Berufstätige bzw. Arbeitssuchende bzw. Arbeitslose

 besonderer Kündigungsschutz (GdB 50 oder Gleichstellung)

 Kündigung muss vom Arbeitgeber beim Integrationsamt beantragt 

werden

 5 zusätzliche Urlaubstage im Jahr (bei 5 Tage Woche)

 Befreiung von Mehrarbeit kann beantragt werden

 Bei GdB von 30 oder 40 kann bei der Agentur für Arbeit ein Antrag 

auf Gleichstellung eingereicht werden.

 mögliche Nachteilsausgleiche
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 Exkurs: Integrationsfachdienst (IFD): 

„Die individuelle Unterstützung, Begleitung und Betreuung 
schwerbehinderter Menschen und ihrer Arbeitgeber ist das 
Kernstück der Begleitenden Hilfe im Arbeitsleben. Die 
Integrationsämter nutzen dafür die Dienste Dritter, die 
Integrationsfachdienste.“

- Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen (BIH) e.V.

 www.integrationsaemter.de

 Anrecht auf Inanspruchnahme

 ab GdB 50

 ab GdB 30 mit Gleichstellung
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Finanzielle Vergünstigungen

 Steuerlicher pauschaler Freibetrag bei Einkommensteuer je nach
Höhe des GdB

 evtl. ermäßigte Eintrittspreise in Schwimmbädern, im Theater, etc.

 Spezielle Nachteilsausgleiche je nach GdB bzw. bei einzelnen Merkzeichen

Bsp: chronisch krank ist, wer mindestens einen GdB 60 hat & sich in durchgehender ärztlicher 
Behandlung befindet  Reduktion der Zuzahlungsbelastungsgrenze auf 1% des (Familien-) 
Jahresbruttoeinkommens. 

Für Rentenantragsteller

Altersrente für Schwerbehinderte kann 2 Jahre früher ohne Abzüge in 
Anspruch genommen werden, wenn 35 Versicherungsjahre bei DRV erfüllt

DRV = Deutsche Rentenversicherung

 mögliche Nachteilsausgleiche



Seite 12

Behindertenpauschbetrag

GdB Pauschbetrag

20 384 Euro

30 620 Euro

40 860 Euro

50 1140 Euro

60 1440 Euro

70 1780 Euro

80 2120 Euro

90 2460 Euro

100 2840 Euro

hilflos oder blind 7400 Euro
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Antragstellung

beim Landratsamt

↓

Einreichung Kopien der Befund- oder Entlassungsberichte 

und Passbild

↓

Bescheid vom Landratsamt

 Feststellungsverfahren
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Zuständiges Landratsamt und die Antragsvordrucke können 
gefunden werden unter:

www.service-bw.de

 www.rp.baden-wuerttemberg.de-formulare

 jedes Rathaus am Wohnort

 andere Bundesländer entsprechend

 Hinweise

http://www.service-bw.de/
http://www.rp.baden-wuerttemberg.de-formulare/
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Haben Sie noch Fragen
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Hinweis: Die Informationen dienen ausschließlich der persönlichen Information des Lesers/der
Leserin. Auch wenn bei der Recherche größte Sorgfalt angewendet wurde, kann für die Richtigkeit
keinerlei Gewähr übernommen werden. Auch die genannten Internetadressen können beim
Druck bereits wieder überholt sein und keine Gültigkeit mehr haben.

Wir danken für 
Ihre 

Aufmerksamkeit 
und einen guten 

Reha-Verlauf!


